
„Einzug“ heute
Wenn wir im Fernseher oder 
live den Einzug von prominen-
ten Zeitgenossen verfolgen, 
so zeigen alle ein fast einheit-
liches Bild bzw. Muster, seien 
es Spitzensportler, seien es 
hochrangige Politiker und Par-
teiführer, seien es Film- und 
Popstars; ja sogar der Papst 
auf seinen zahlreichen Pasto-
ralreisen gleicht diesem Bild: 
Der Einzug dieser Prominen-
ten ist zumeist bis ins Letzte 
vorbereitet; Sicherheitsdiens-
te sind eingeschaltet und oft 
stark sichtbar. Auch die Fahr-
zeuge dieser Prominenten 
sprechen ihre eigene Sprache: 
Sie reichen von den teuersten 
Limousinen mit Panzerglas, 
vergoldeten Kutschen, Militär-
fahrzeugen bis zu Hubschrau-
bern und dem „Papamobil“. 
Viele Fans, Anhänger, Gläubi-
ge begleiten bzw. empfangen 
diese Menschen. Vielleicht 
noch mehr Menschen ste-
hen aber auch als Zaungäste 
dabei und verfolgen dieses 
Geschehen mit Neugierde. 
Dieser „Aufmarsch“, dieser 
„Einzug“ ist für viele einfach 
„anziehend“. Das „Ganz-nahe-
dabei-Sein“ bei Macht oder 
Siegern wirkt faszinierend. 

Der andere Einzug
Am Sonntag feiern wir Palm-
sonntag. Wir erinnern uns, wie 
Jesus Einzug hält in Jerusa-
lem. Nicht auf einem Streit-
wagen, nicht auf einem Pferd 
oder Kamel und umringt von 
einem Schwall von Soldaten 
oder Sicherheitsleuten. Nein, 
er zieht im Sinne des Prophe-
ten Sacharia (Sach 9,9) auf 
einem Esel in die Stadt ein. 
Ungewöhnlich gleich zweimal: 
Erstens finden wir sonst keine 
andere Stelle in den Evangeli-
en, wo Jesus als Reitender be-
schrieben wird; und zweitens 
dieser Esel selber: Zeichen der 

Friedfertigkeit und Gewaltlo-
sigkeit.

Einzug Gottes bei uns
Gottes Auftreten und Einzug ist 
oftmals ganz anders. Nicht so 
leicht zu verstehen: er kommt 
nicht mit Gewalt und Macht 
und umringt von Heerscha-
ren. Nein, er zeigt sich sehr oft 
ohne Pauken und Trompeten, 
im normalen Alltag, in der Zu-
wendung zum Nächsten, in der 
alltäglichen Liebe; und er zeigt 
sich selbst in der scheinbaren 
Niederlage, dem schmachvol-
len Tod am Kreuz. „Den einen 
eine Zumutung und Torheit, 
den anderen ein Zeichen des 
Heiles“, wie der Apostel Paulus 
bemerkt.

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir feiern Palmsonntag und in 
den großen Prozessionen stel-
len wir spielerisch den Einzug 
Jesu in Jerusalem nach. Mit 
ganz viel Volk, das zuschaut 
und dabei ist: mit den Kindern 
und deren Familien unserer 
Kindergärten, mit den Kommu-
nionkindern und ihren Eltern, 
mit Gemeinde-Insidern und 
auch mit Zaungästen. Unser 
Wunsch ist, dass es nicht beim 
Zuschauen bleibt. Sondern 
dass wir uns hineinverwickeln 
lassen in das „heilige Spiel“. 
Dass das Geschehen von da-
mals, das wir in der großen Wo-
che unseres Glaubens wieder 
betrachten, dass es uns neu 
berührt. Dass wir uns anrühren 
lassen vom Weg Jesu, durch 
Leiden und Tod hindurch zum 
Heil und Leben.  Und dass wir 
in der Mitfeier der Gottesdiens-
te der Kar-und Ostertage im-
mer tiefer erahnen, dass dies 
auch unser Weg ist. Der Weg, 
wie Gott einzieht in mein, in 
unser Leben und es zu seinem 
macht. 
Wir wünschen Ihnen allen ge-
segnete Kar- und Ostertage
Pfr. Werner und Pfr. Bucher
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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Evangelium nach 
Lukas 19, 28-40
Gesegnet sei der König, der 
kommt im Namen des Herrn

In jener Zeit
ging Jesus nach Jerusalem hi-
nauf.
Als er in die Nähe von Betfage 
und Betanien kam, an den Berg, 
der Ölberg heißt, schickte er 
zwei seiner Jünger voraus
und sagte: Geht in das Dorf, 
das vor uns liegt. Wenn ihr 
hineinkommt, werdet ihr dort 
einen jungen Esel angebunden 
finden, auf dem noch nie ein 
Mensch gesessen hat. Bindet 
ihn los, und bringt ihn her!
Und wenn euch jemand fragt: 
Warum bindet ihr ihn los?, dann 
antwortet: Der Herr braucht 
ihn.
Die beiden machten sich auf 
den Weg und fanden alles so, 
wie er es ihnen gesagt hatte.
Als sie den jungen Esel losban-
den, sagten die Leute, denen er 
gehörte: Warum bindet ihr den 
Esel los?
Sie antworteten: Der Herr 
braucht ihn.
Dann führten sie ihn zu Jesus, 
legten ihre Kleider auf das Tier 
und halfen Jesus hinauf.
Während er dahinritt, breiteten 
die Jünger ihre Kleider auf der 
Straße aus.
Als er an die Stelle kam, wo der 
Weg vom Ölberg hinabführt, 
begannen alle Jünger freudig 
und mit lauter Stimme Gott zu 
loben wegen all der Wunderta-
ten, die sie erlebt hatten.
Sie riefen: Gesegnet sei der Kö-
nig, der kommt im Namen des 
Herrn. Im Himmel Friede und 
Herrlichkeit in der Höhe!
Da riefen ihm einige Pharisä-
er aus der Menge zu: Meis-
ter, bring deine Jünger zum 
Schweigen!
Er erwiderte: Ich sage euch: 
Wenn sie schweigen, werden 
die Steine schreien.

PALMSONNTAGAUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Palmbüschel, 
Palmzweige 
Eigentliche oder richtige Palmzwei-
ge sind Palmen und Ölzweige. Pal-
men sind das Symbol für den König; 
Ölzweige sind das Symbol für den 
Frieden, den dieser König bringt. 

Diese echten Palmzweige werden 
in unseren Breiten ersetzt – je 
nach Region und Landschaft unter-
schiedlich – durch „Palm“-Kätzchen, 
Buchsbaum, Immergrün, Wacholder, 
Tannen, Stechpalmen, Haselzweige 
oder andere Zweige und Knospen. 
Größe, Zusammensetzung und 

Schmuck des Palmbundes oder 
Palmbuschen unterscheiden sich 
nach Ort und Überlieferung; auch 
in den Kirchengemeinden unserer 
Seelsorgeeinheit haben sich ganz 
eigene Traditionen herausgebildet. 
Früher wurden die Palmzweige 
über der Haustür aufgehängt, zum 

Friedhof getragen, in einen neuge-
pflügten oder mit Getreide besäten 
Acker gebracht. Wir können heute 
die Palmzweige in der Wohnung an 
einen geeigneten Platz hängen, zum 
Beispiel hinter das Kreuz, über eine 
Tür … oder wir können mit einem 
verschenkten Palmstrauß einem 

anderen Menschen eine Freude ma-
chen. Aus vertrockneten Zweigen 
der Palmbüschel/Palmzweige wird 
nach ihrem Verbrennen jene Asche 
hergestellt, mit der dann am Ascher-
mittwoch des darauffolgenden Jah-
res wiederum die österliche Bußzeit 
eröffnet wird. 

Palmsonntag und Karfreitag folgen aufeinander, gehören zusammen: Der Ein-
zug in Jerusalem als ein König „nicht von dieser Welt“ endet mit dem Tod am 
Kreuz. Doch dieser Tod ist nicht das Ende – es folgt der Triumph von Ostern.
Am Abend des Palmsonntags gehen Jugendliche und Junggebliebene beider 
Konfessionen den Jugendkreuzweg. Man trifft sich um 18.00 Uhr in der Frauen-
bergkirche. Mehr hierzu auf Seite 3. Im Katholischen Gemeindehaus Bad Wald-
see gibt es einen ins Passionsgeschehen einführenden Raum. Öffnungszeiten 
und weitere Infos hierzu finden Sie auf Seite 3.
Unser Bild zeigt einen Palmesel aus dem Bestand des Museums im Kornhaus; 
die Skulptur wird auf Ende des 17. Jahrhunderts datiert. Im Hintergrund – mit 
Bedacht so angeordnet – sieht man den Korpus eines Kruzifixus aus dem 18. 
Jahrhundert. Die Darstellung des leidenden Körpers ist extrem ausgestaltet. 
Künstlerisch bemerkenswert ist auch das Lendentuch mit freiem Faltenfall. 
Arbeit aus Süddeutschland von unbekannter Meisterhand.� Foto: Reischmann 

Palmprozessionen gibt es in jeder der vier Pfarreien der Seelsorgeeinheit. Un-
ser Archivbild aus Reute (Foto: Berthold Rist) stammt von 2009. Zum Palm-
büschel- und Handpalmenbasteln lädt der Frauenbund Bad Waldsee-Reute an 
diesem Samstag, 19. März, ab 13.00 Uhr ins Katholische Gemeindehaus Bad 
Waldsee (Peterskeller) ein. Mehr hierzu auf Seite 4. 
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Sa, 19. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter

So, 20. März
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land
9.00 Uhr: Palmprozession – begin-
nend auf der Hochstatt
9.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
St. Peter 
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter 

Di, 22. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung 

Mi, 23. März
19.00-Uhr-EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche entfällt!

Do, 24. März
Gründonnerstag

20.00 Uhr: EUCHARISTIE; Feier 
des Abendmahls, anschließend 
Wachestunde

Fr, 25. März
Karfreitag

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 
St. Peter 

So, 27. März
Ostersonntag

Bischof-Moser-Kollekte
Achtung: In der Nacht von Kar-
samstag auf Ostersonntag wird die 
Uhr umgestellt!
5.00 Uhr: Feier der Osternacht in 
St. Peter 
9.30 Uhr: EUCHARISTIE – Festgot-
tesdienst mit Kirchenchor und Or-
chester (Mozarts „Krönungsmesse“)
11.30 Uhr: EUCHARISTIE

So, 20. März
Palmsonntag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE – Festgot-
tesdienst mit Segnung der Palmen 
und Palmprozession

Di, 22. März
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 24. März
Gründonnerstag

20.00 Uhr: Die Feier des letzten 
Abendmahles, anschließend: „Blei-
bet bei mir und wachet mit mir“ – 
eine gestaltete Betstunde

Fr, 25. März
Karfreitag

10.00 Uhr: Kreuzwegandacht
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
dem Kirchenchor

Sa, 26. März
Karsamstag

21.00 Uhr: Feier der Osternacht

So, 27. März
Ostersonntag

Kein Gottesdienst in Haisterkirch, 
dafür am Ostermontag, 28. März, 
10.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fest-
gottesdienst mit dem Kirchenchor 
und Segnung der Osterspeisen

So, 20. März
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land
9.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Seg-
nung der Palmen und Prozession, 
mitgestaltet vom Kindergarten 
St. Maria; Einladung der Jungmu-
siker zum Vorspiel

Di, 22. März
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Buß-
feier

Do, 24. März
Gründonnerstag

20.00 Uhr: EUCHARISTIE – Feier 
des Abendmahles, mitgestaltet 
vom Kirchenchor; im Anschluss: 
Ölbergandacht

Fr, 25. März
Karfreitag

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 
St. Johannes Evangelist, mitge-
staltet vom Kirchenchor

Sa, 26. März
Karsamstag

19.30 Uhr: Feier der Osternacht

So, 27. März
Ostersonntag

Bischof-Moser Kollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 19. März
Jhtg. Anton Hegele
Jhtg. Josef Nester
Hubert Reisdorf
Irmgard Reiser
Pfr. Josef Lorinser
Bernhard Lorinser
Wendelin Nägele
Gabi Sigg
Ida und Eugen Krattenmacher

Hans und Maria Lorinser
Regina und Johann Braun
 Theresia und Ludwig Stuhler
19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Peter

Dienstag, 22. März
Jhtg. Maria Kerekes
Alois Hahnel
Josef Bosch
Anton Ortner
Erwin Russ
Maria Riedle
Rosa und Anton Schnell
9.30 Uhr, St. Peter

Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 20. März
Gebhard und Maria Krattenma-
cher; Anton und Josefine Sauter; 
Alfred und Berta Heber; Josef 
Polasik; Wilhelm Günthhör; Franz 
Xaver Nothhelfer; Karl Sproll, 
Gregor und Maria Sproll; Magnus 
und Lena Fiegel; Eduard Schick, 
1. Jahrtag von Agnes Schick
9.15 Uhr, Pfarrkirche Haisterkirch

WEITERE ANGEBOTE
Sa, 19. März
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 20. März
17.30 Uhr: Rosenkranz in St. Peter
18.00 Uhr: Ökum. Jugendkreuz-
weg, Frauenbergkirche
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 21. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 23. März
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche 
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-
kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30-Uhr-Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche entfällt

Fr, 25. März
Karfreitag

9.30 Uhr: Kreuzwegandacht für 
Schüler in der Frauenbergkirche
9.30 Uhr: Kreuzwegandacht für 
die Kleinkinder – Großer Saal/Ge-
meindehaus
9.30 Uhr: Kreuzwegandacht in St. 
Peter 

So, 27. März
Osternsonntag

17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.30-Uhr-Gebet in Mittelurbach 
findet nicht statt

Fr, 18. März
19.00 Uhr: Bußfeier als Wort-Got-
tes-Feier in Reute

So, 20. März
Palmsonntag

mit Kinderkirche 
10.30 Uhr: Treffpunkt  bei der Klos-
terschreinerei, Palmsegnung und 
Prozession zur Pfarrkirche. Herz-
liche Einladung an alle Kinder mit 
ihren Palmen!
Osterkerzen-Verkauf durch die Mi-
nistranten
Gottesdienst in Gaisbeuren ent-
fällt 

Di, 22. März
7.45 Uhr: EUCHARISTIE  in Gais-
beuren  
17.30 Uhr: Rosenkranz - Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 23. März 
7.30 Uhr: Schülergottesdienst, 
Reute

Do, 24. März 
Gründonnerstag

17.00 Uhr: Kinderkirche im Kath. 
Gemeindehaus Reute
20.00 Uhr: Feier des Letzten 
Abendmahles, musikalische Be-
gleitung durch den Jugendchor

Fr, 25. März
Karfreitag

10.00 Uhr bis 11.00 Uhr: Beichte  in 
der Franziskuskapelle 
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
dem Kirchenchor
15.00 Uhr: Kinderkirche im kath. Ge-
meindehaus Reute

Sa, 26. März
Karsamstag

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr: Hauptprobe 
Kirchenchor in der Pfarrkirche
21.00 Uhr: Osternachtfeier
Osterkerzen-Verkauf durch die Mi-
nistranten

So, 27. März
Ostersonntag

10.30 Uhr: Hochamt mit Orches-
termesse
10.30 Uhr: Kinderkirche im Kath. 
Gemeindehaus Reute
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern 

Mo, 28. März
Ostermontag 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute
11.00 Uhr: Evang. Gottesdienst in 
Gaisbeuren

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Herzliche Einladung zur EUCHA-
RISTIE mit Bußfeier am Dienstag, 
22. März, 18.00 Uhr, in St. Johan-
nes.Evangelist

BUSSFEIER

Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 22. März
Jhtg. Gertrud Heckenberger; 
Franz und Franziska Maucher
18.00 Uhr, St. Johannes Evangelist

Am Palmsonntag, 20. März, ver-
kaufen die Minis Michelwinnaden 
wieder Osterkerzen und selbstge-
backene Osterlämmer nach dem 
Gottesdienst auf dem Kirchplatz. 
Der Erlös geht in die Mini-Kasse.

MINISTRANTEN

EUCHARISTIEFEIERN 
HAUPTGOTTESDIENSTE

Am morgigen Freitag, 18. März, 
um 15.30 findet mit Pfarrer Werber 
eine Probe für die Ministranten in 
der Kirche statt. Es geht um die 
großen Kar-und Ostergottesdiens-
te. Wichtig! Bitte alle kommen. Im 
Anschluss probt die Miniband.

Leider ausverkauft sind die Os-
terkerzen der Ministranten. Die 
Ministranten haben sich sehr über 
die große Nachfrage gefreut und 
möchten sich nochmals herzlich 
bei allen Käufern bedanken. In der 
Osternacht bitte die Untersetzer 
nicht vergessen

MINISTRANTEN

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurden: Paul Rundel, Vin-
cent Linder.
Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Marianne Mast (85 Jahre).

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir den 
Rosenkranz in bestimmten Anlie-
gen: Sonntag, 20. März: in eigenen 
Anliegen

ROSENKRANZ



GOTTESDIENSTE & mehr SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Freitag, 18. März, 15.30 Uhr 
M: Probe
Sonntag, 20. März, 9.15 Uhr 
M: alle / L: B. Merk / KH: M. Frick
Donnerstag, 24. März, 20.00 Uhr
M: Patrick Rottweiler, Philipp Rott-
weiler, Matheo Bucher, Tabea Buch-
er / L: M. Ploil / KH: R. Banaditsch
Freitag, 25. März
10.00 Uhr: M: Simon Kibler, Julius 
Bühler, Max Wespel, Patrick Büche-
le
15.00 Uhr: M: alle / L: G. Härle-
Ruther 
Samstag, 26. März, 21.00 Uhr
M: alle / L.: R. Banaditsch, B. Hierl
Montag, 28. März, 10.00 Uhr
M: alle Ministranten / L: A. Heine / 
KH: B. Remensberger

DIENSTE

Der Elternbeirat der Abt-Hermann-
Vogler-Schule bietet am Palm-
sonntag vor dem Gottesdienst am 
Eingang zur Ortschaftsverwaltung 
selbstgebastelte Handpalmen 
zum Kauf an. Und nach dem Got-
tesdienst besteht die Möglichkeit, 
einen Kuchen für den Nachmit-
tagskaffee zu erstehen. Der Erlös 
kommt den Grundschülern zugute.     

Die Kinder mit ihren Erzieherinnen 
vom Kindergarten St. Margret be-
teiligen sich bei der Palmsegnung 
mit der anschließenden Prozession. 
Dieses Jahr zum ersten Mal bleiben 
sie auch während des Gottesdiens-
tes in der Kirche. Treffpunkt ist der 
Schulhof, Beginn der Palmsegnung 
um 9.15 Uhr.

PALMSONNTAG

Am kommenden Donnerstag, 24. 
März, trifft sich die Krabbelgrup-
pe um 9.30 Uhr zum Singen und 
Spielen im Jugendraum. Es werden 
Schäfchen aus Watte gebastelt.

KRABBELGRUPPE

Sonntag, 20. März
Der Gottesdienst am Palmsonn-
tag um 9.00 Uhr (Beginn auf der 
Hochstatt) wird als reine Wort-
Gottes-Feier begangen, ohne Kom-
munionspendung. Damit möchten 
wir den vielen Kindergartenkindern 
und den Erstkommunionkindern 
mit ihren Familien entgegenkom-
men, die diesen Gottesdienst ja mit 
ihren Palmen entscheidend mit-
prägen. Mitgestaltet wird er dieses 
Jahr vom St.-Paul-Kindergarten in 
Steinach.

Einen Kuchenverkauf bieten die 
Ministranten von St. Peter an die-
sem Sonntag, 20. März, nach den 
Gottesdiensten auf dem Kirchplatz 
an. Der Erlös ist für die Ministran-
tenkasse bestimmt.

Zur Bußfeier sind Sie um 19.00 Uhr 
nach St. Peter eingeladen.

Montag, 21. März
Neuer Chor: Die auf den Montag, 

21. März, angesetzte Probe entfällt.

Dienstag, 22. März
Der Freizeittreff trifft sich um 
14.00 Uhr im Gemeindehaus/Pe-
terskeller.

Bibelgesprächsabend zu einem 
Passionstext: Die Initiative Ge-
schwisterliche Kirche lädt alle 
Interessierten in ökumenischer 
Offenheit herzlich dazu ein (20 .00 
Uhr bis 21.30 Uhr; Gesprächsraum, 
Gut-Betha-Platz 10 / früher Welt-
laden). Gesprächsleitung: Richard 
Pschibul.

Donnerstag, 24. März
Bleibet hier und wachet mit mir  ... 
Nach dem Abendmahlgottesdienst 
(der um 20.00 Uhr beginnt) sind 
Sie herzlich zu einer Wachestunde 
in St. Peter eingeladen. Diese wird 
umrahmt von Taizé-Gesängen und 
meditativen Texten und Gebeten, 
mitgestaltet vom 11-Uhr-Team.

TERMINE ST. PETER

PALMSONNTAG
Kreuzweg 
der Jugend 
Ökumenischer Kreuzweg der Ju-
gend am Palmsonntag, 18.00 Uhr

In vielen Gemeinden ist der Öku-
menische Kreuzweg der Jugend  
Tradition; in ganz Deutschland wird 
der Jugendkreuzweg am Freitag 
vor dem Palmsonntag gebetet. In 
der Seelsorgeeinheit haben wir uns 
für einen anderen Termin entschie-
den und möchten Jugendliche und 
Junggebliebene am Palmsonntag-
abend einladen. Und zwar auf den 
Frauenberg: Um 18.00 Uhr betrach-
ten wir den Weg Jesu ans Kreuz; 
gestaltet wird der Kreuzweg von 
Jugendlichen aus Michelwinnaden, 
unterstützt von ihren Freunden. 
� (Pfr. Werner)

Zur Quelle gehen – am frühen 
Morgen des Karfreitags: Inspiriert 
von einer alten Tradition lädt das 
Team „Ökumene im Ort“ Interes-
sierte ein, am frühen Karfreitag-
morgen mit „zur Quelle“ zu gehen. 
Auf diesem – von Impulsen an aus-
gewählten Orten unterbrochenem 
– Gang zu einer Quelle oberhalb 
Haisterkirchs werden die eigenen 
„Lebensquellen“ in den Blick ge-
nommen. Mit dem Tod dessen, der 
von sich sagte, dass er das „leben-
dige Wasser“ sei, beginnt Neues – 
auch für uns. Treffpunkt: 6.00 Uhr 
beim Klosterhof in Haisterkirch zu 
einem kurzen Impuls – anschlie-
ßend führt der Weg durch Hais-
terkirch hinauf zu einer Quelle im 
Wald. Gutes Schuhwerk und etwas 
Ausdauer sind erforderlich. Zum 
Abschluss gibt es ein einfaches 
Frühstück im Klosterhof.

ÖKUMENE IM ORT

OSTERN
Hochfest der Auferstehung des Herrn

Herzliche Einladung nach der Feier der Osternacht am frühen Morgen 
des Ostersonntages (Beginn: 5.00 Uhr in St. Peter) zum Osterfrühstück 
in das Gemeindehaus/Kleiner Saal. Für Kaffee und Tee ist gesorgt, alle 
anderen Speisen bitte mitbringen (sie können als Osterspeisen im Got-
tesdienst gesegnet werden).

Passionsraum im Gemeindehaus in Bad Waldsee
Aufgrund von Platznöten ist der Passionsraum, der in den letzten Jahren 
in Reute aufgebaut worden war, in diesem Jahr im Katholischen Gemein-
dehaus in Bad Waldsee (im Seminarraum 1, mit Eingang vom Klosterhof 
her) zu sehen. 

Wer sich mit den dort aufgebauten Szenenbildern etwas tiefer befassen 
möchte, kann an einer speziellen Führung durch diesen Raum teilnehmen. 
In einer 45-minütigen multimedialen Präsentation kann man in ruhiger 
Atmosphäre und anhand verschiedener Szenenbilder und Dialoge die Lei-
densgeschichte Jesu auf sich wirken lassen. Auf einer zweiten Ebene bie-
tet sich die Möglichkeit, anhand mehrerer kleiner meditativer Übungen die 
Bedeutung von Tod und Auferstehung Jesu für sich selbst zu entdecken. 
Die maximale Gruppengröße beträgt 12 Personen. 

Öffnungszeiten sind: Montag, 21. März, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr; Dienstag, 
22. März, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr; Mittwoch, 23. März, 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr; Gründonnerstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 21.00 Uhr bis 22.00 
Uhr; Karfreitag, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr; Karsamstag, 16.30 Uhr bis 18.00 
Uhr. Wer gerne am Ostersonntag oder Ostermontag den Passionsraum 
besuchen will, muss sich anmelden. Weitere Info oder Vereinbarung von 
Terminen außerhalb dieser angebotenen Öffnungszeiten zum Beispiel 
für Kommuniongruppen bei Patty Rech, Tel. 409 28 49.

Zunächst im Reutener Schulhaus, in den vergangenen zwei Jahren dann 
im Katholischen Gemeindehaus hat Patricia Rech, Religionslehrerin an der 
Durlesbachschule, engagiert auch beim Treffpunkt Ökumene, einen Passi-
onsraum gestaltet. Unser Bild stammt von 2014. Es zeigt vorne den Tisch, 
der für das Letzte Abendmahl steht (Station 1 des Rundganges), hinten 
rechts Golgotha, die Stätte der Kreuzigung, und links strahlt das Licht des 
Ostermorgens aus dem offenen Grab. � Foto: R

FRAUENBUND
Frauen, die eine Fahrgelegenheit 
von Reute nach Bad Waldsee zum 
Palmbüschel- und Handpalmen-
basteln an diesem Samstag, 19. 
März, benötigen, können sich bei 
Gaby Merk, Tel. 912180 oder 0170 
/ 8141669, Email: Frauenbund-bad-
waldsee, melden.

Gebastelte Handpalmen werden 
vom Frauenbund am Sonntag, 20. 
März ab 10.15 Uhr am Eingang der 
Kirche St. Peter und Paul Reute 
zum Kauf angeboten.

KINDERKIRCHE
Herzliche Einladung zu Gottes-
diensten der  Kinderkirche in den 
nächsten Tagen:

Sonntag, 20. März, 10.30 Uhr: 
Palmsonntag in Pfarrkirche

Gründonnerstag, 24. März, 17.00 
Uhr: Kath. Gemeindehaus

Karfreitag, 25. März, 15.00 Uhr: 
Kath. Gemeindehaus

Ostersonntag, 27. März, 10.30 Uhr: 
Kath. Gemeindehaus

OSTERKERZEN
Die Ministranten haben wieder 
Osterkerzen gebastelt und verkau-
fen sie am Palmsonntag (20. März) 
und in der Osternacht am 26. März 
jeweils in der Pfarrkirche.

SUM
Aus dem Munde der Kinder 
schaffst du dir Lob – dieses 
Psalmwort wurde jahrzehntelang 
im Sing- und Musizierkreis (SuM) 
gelebt,  zuletzt unter der enga-
gierten Leitung von Frau Hirthe. 
Neben der großen Krippenfeier an 
Weihnachten waren es hauptsäch-
lich die Familiengottesdienste, in 
denen die Kinder mit ihrer Stimme 
das Lob Gottes gesungen haben. In 
den letzten Jahren nahm die Zahl 
für eine kontinuierliche Kinderchor-
Arbeit stetig ab, so dass Frau Hir-
the nun schweren Herzens das 
Projekt aussetzt. Sie verspricht, 
zur Krippenfeier wieder zur Ver-
fügung zu stehen, aber während 
des Jahres gibt es keine regelmä-
ßigen Proben mehr. Im Namen der 
ganzen Kirchengemeinde sage ich 
Frau Hirthe meinen ausdrücklichen 
Dank für ihr langjähriges Engage-
ment. Vergelts´s Gott! �(Pfr. Werner)

HOCKETE
Die Termine der Kirchplatz-Ho-
ckete für 2016: In der letzten Kir-
chengemeinderatssitzung wurden 
die Termine für die Kirchplatz-Ho-
ckete festgelegt: 3. Juli (Patrozini-
um), 31. Juli (Stadtfest), 2. Oktober 
(Erntedank). An diesen Sonntagen 
findet ein zentraler Gottesdienst 
statt in St. Peter. Danach geht es 
auf dem Kirchplatz (bei schlech-
tem Wetter im Gemeindehaus) 
weiter. Wer von den Gruppierungen 
und Verbänden hätte Lust, an ei-
nem dieser Termine die Bewirtung 
zu übernehmen? Bitte im Pfarramt 
melden. Tel. 990910.

KONZERT
Das Vokalensemble „Zwölfklang“ 
lädt Sie herzlich zu einem Konzert 
ein, bei dem Passions- und Os-
terthemen im Mittelpunkt stehen. 
Zur Aufführung kommen am Sonn-
tag, 1. April in der Stadtpfarrkirche 
St. Peter Werke von Bach, Purcell, 
Gjeilo, Schein, Homilius etc. Texte 
zu Passion und Ostern ergänzen 
die Musik. Beginn ist um 19.00 Uhr.

Kar- und Ostertage 
im Kloster verbringen
Erinnerung:  Wer die Tage vom 
Gründonnerstag, 24. März, bis 
zum Ostersonntag 27. März, in 
besonderer Weise erleben will, 
ist herzlich ins Kloster Reute ein-

geladen. Unter der Begleitung 
von Sr. Maria Hanna Löhlein und 
Superior Martin Sayer gibt es bib-
lische Impulse, Gespräche in der 
Gruppe, Feier der Liturgie in der 
Kursgemeinschaft und in der Ge-
meinschaft der Schwestern, aber 
auch Zeiten für Stille und für die 
persönliche Betrachtung des ös-
terlichen Weges durch das Kreuz 
zur Auferstehung. Anmeldung 
notwendig: Tel. 708-217

KLOSTER REUTE



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge in 
den nächsten Tagen – offen für 
jedermann:
Heute, Donnerstag, 17. März, 
19.30 Uhr, Therme, Vortrags-
raum: KUR INTENSIV - INTENSIV-
KUR (3): Schritt für Schritt auf 
Ostern zugehen. Leitung: Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland

Montag, 21. März, 19.30 Uhr, 
Therme, Vortragsraum: Abendme-
ditation. Leitung: Kurseelsorger 
Pfarrer Friedrich Reitzig

Montag, 21. März, 20.00 Uhr, Ther-
me, Vortragsraum: Gespräche in 
der Therme: „Ich bin getauft …“ – 
Warum, wieso? Leitung: Kurseel-
sorger Pfarrer Friedrich Reitzig

Dienstag, 22. März, 19.30 Uhr, 
Hofgartenklinik, Säulenhalle: 
Abendbesinnung. Meditative Mu-
sik, Stille, ein Bild, ein Text, ein Ge-
bet. Leitung: Kurseelsorger Pfarrer 
Friedrich Reitzig

Dienstag, 22. März, 20.00 Uhr, 
Hofgartenklinik, Säulenhalle: Vor-
trag und offenes Gespräch: „Ich 
bin eingeladen …“ – was Jesus 
uns schenken möchte. Leitung: 
Kurseelsorger Pfarrer Fried-
rich Reitzig
Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
Tel. 07564 / 93 63 94 (Pfarrer Fried-
rich Reitzig / ev.) 
Tel. (07524) 40 41 – 12 (Pastoralrefe-
rent Egon Wieland / kath.) 
egonwieland@kurseelsorge-bw.de-
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)

KLOSTER REUTE
Der Freundeskreis der Franziska-
nerinnen von Reute hat am vergan-
genen Samstag zehnjähriges Beste-
hen gefeiert. „Wo du Freunde hast, 
hast du Schätze“ – mit diesem Zitat 
von Plautus begrüßte Generalvika-
rin Schwester Sonja M. Hipp alle 
Gekommenen. Zum Jubiläumsfest 
waren einige Mitglieder von weit her 
angereist. Einer davon, Rolf Keller, 
nahm über 800 Kilometer Fahrt auf 
sich, um dabei sein zu können. „Es 
ist“, so Sr. Paulin, die als damalige 

Generaloberin den Freundeskreis 
mitgründete, „der gemeinsame 
Weg, heute Menschsein zu leben, 
heute Glauben und 
Zweifel zu teilen, 
heute Freude und 
Hoffnung zu schen-
ken – all jenen, de-
nen wir begegnen in und außerhalb 
des Klosters!“ Der Termin für das 
nächste Treffen steht bereits: 8. Ok-
tober 2016 – neue „Freunde“ sind 
immer willkommen. � (mir)

IN DER BIBEL LESEN
Donnerstag, 17. März: Gen. 17,1a.3-9. 
/ Ps. 105 (104), 4-5.6-7.8-9. / Joh.  8,51-
59.
Freitag, 18. März: Jer. 20,10-13. / Ps. 
18 (17), 2-3.4-5.6-7ab.7cd.20. / Joh. 
10,31-42. 
Samstag, 19. März: 2 Sam. 7,4-5a.12-
14a.16. / Ps. 89 (88), 2-3.4-5.27.29. 
/ Röm. 4,13.16-18.22. / Mt. 1,16.18-
21.24a.
Sonntag, 20. März: Jes. 50,4-7. / Ps. 22 
(21), 8-9.17-18.19-20.23-24. / Phil. 2,6-
11. / Lk. 22,14-71.23,1-56. 
Montag, 21. März: Jes. 42,5a.1-7. / Ps. 
27 (26), 1.2.3.13-14. / Joh. 12,1-11.
Dienstag, 22. März: Jes. 49,1-6. / Ps. 
71 (70),1-2.3.5-6.15.17. / Joh. 13,21-

33.36-38.
Mittwoch, 23. März: Jes. 50,4-9a. / Ps. 
69 (68), 8-9.10.12.21bcd.22.31.33. / Mt. 
26,14-25. 
Donnerstag, 24. März: Ex. 12,1-8.11-
14. / Ps. 116 (115), 12-13.15-16.17-18. 
/ 1 Kor. 11,23-26. / Joh. 13,1-15.

Ökumenischer Bibelleseplan
17. März: Markus 14,26-31
18. März: Markus 14,32-42
19. März: Markus 14,43-52
20. März: Psalm 88
21. März: Markus 14,53-65
22. März: Markus 14,66-72
23. März: Markus 15,1-15
24. März: Markus 15,16-23

Neben den nachfolgend genann-
ten Terminen gibt es die Möglich-
keit, telefonisch ein Gespräch zu 
vereinbaren. Wir stehen gerne be-
reit und nehmen uns Zeit für Sie! 

Freitag, 18. März
18.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in der Franziskus-
kapelle des Klosters Reute
19.00 Uhr: Bußfeier als Wort-Got-
tes-Feier in Reute

Samstag, 19. März
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter 

Sonntag, 20. März
19.00 Uhr: Bußfeier in St. Peter

Dienstag, 22. März
18.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Buß-
feier in St. Johannes Evangelist in 
Michelwinnaden

24. März (Gründonnerstag)
10.30 Uhr: Bußfeier im Wohnpark 
am Schloss
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Sakra-
ment der Versöhnung (Beichte) in 
St. Peter

Freitag, 25. März
10.00 Uhr bis 11.00 Uhr Beichte 
in der Franziskuskapelle des Klos-
ters Reute

BUSSFEIERN
UND BEICHTE

KREUZWEG
Der Frauenbund lädt am heutigen 
Donnerstag, 17. März, um 19.00 
Uhr zu einer Kreuzwegandacht in 
die Franziskuskapelle ins Kloster 
Reute ein. Die diesjährige Andacht 
steht unter dem Thema „Kreuzwe-
ge unserer Zeit“. 

PALMSONNTAG
Handpalmen und Palmbuschel 
zum Palmsonntag: Der Frauen-
bund lädt an diesem Samstag, 
19. März, ab 13.00 Uhr, ins Kath. 
Gemeindehaus Bad Waldsee (Pe-
terskeller) interessierte Frauen 
zum traditionellen Palmbüschel- 
und Handpalmenbasteln ein. 
Mitzubringen sind Scheren und 
Bindedraht. Die gefertigten Hand-
palmen / Palmbüschel werden am 
Sonntag, 20. März , ab 8.30 Uhr auf 
dem Kirchplatz St. Peter in Bad 
Waldsee und ab 10.15 Uhr am Ein-
gang der Kirche St. Peter und Paul 
Reute zum Kauf angeboten. 
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Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer 
Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner, 
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee. 
– Gesamtherstellung (außer Druck): 
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mann, Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach. 
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Wer eine Zustellung des kostenlosen 
Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee nicht wünscht, 

möge sich bei den Pfarrämtern oder 
beim Redaktionsbüro Reischmann mel-
den. Man kann den Wunsch, nicht be-
liefert zu werden, auch am Briefkasten 
zum Ausdruck bringen.

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Bürozeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donners-
tags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Katholisches Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

KARFREITAG
Lichter der Hoffnung im Labyrinth 
in Bad Waldsee hinter dem See am 
Uferweg: Zum 9. Mal ergeht die Ein-
ladung, am Karfreitag gemeinsam 
Lichter der Hoffnung ins Labyrinth 
zu stellen. Alle, die ein Licht entzün-
den und gemeinsam das Labyrinth 
begehen wollen, sind dazu herzlich 
eingeladen. Lichter sind vorhan-
den. Treffpunkt ist am Karfreitag, 
25. März, um 20.00 Uhr beim Laby-
rinth am Stadtsee  in Bad Waldsee. 
Das Labyrinth befindet sich am 
Uferweg unterhalb des Kranken-
hauses. Kontakt: Margit Hofmeis-
ter, Tel. 3131.

Nur noch ganz wenige Plätze frei!
Der Weltjugendtag in Krakau wirft seine Schatten voraus. Beim Famili-
engottesdienst in Reute am 6. März haben sich auch einige Teilnehmer 
der Gemeindewallfahrt (hier im Bild Rafael Lemanczyk) nach Krakau 
eingebracht. Mit Bildern von der Stadt und dem Weltjugendsonntagslied 
machten sie noch einmal Werbung für die Tage vom 27. Juli bis zum 4. 
August. Ende März ist endgültiger Anmeldeschluss und es sind im Bus 
noch sechs Plätze frei. Neben Krakau und dem Weltjugendtag stehen 
Ausflüge nach Auschwitz und Tschenstochau auf dem Programm. Eine 
Floßfahrt in den Beskiden dient der Rekreation. Die geistliche Begleitung 
während dieser Tage übernimmt Pfarrer Stefan Werner. Die Kosten für 
Busfahrt und sieben Übernachtungen mit Frühstück in einem Drei-Ster-
ne-Hotel betragen 490,00 €. 
Weitere Infos sind bei Pfr. Werner oder bei Bärbel und Rafael Lemanczyk 
erhältlich. Anmeldungen sind im Pfarramt Reute (!) möglich (Tel. 1248).

GEMEINDEFAHRT

GOTTESLOB
Zuschuss für den Kauf eines „Got-
teslobes“ für Erstkommunionkin-
der

Im Rahmen der Erstkommunion 
2016 möchte Bischof Gebhard 
Fürst auch im Jahr 2016 den Kauf 
eines neuen Gotteslobes für die 
Erstkommunionkinder konkret un-
terstützen. Jeder, der einem Erst-
kommunionkind ein Gotteslob zur 

Erstkommunion schenkt, oder je-
des Erstkommunionkind, das sich 
ein Gotteslob zur Erstkommunion 
kauft, bekommt bei Vorlage des 
Buches in den jeweiligen Pfarrbü-
ros einen bischöflichen Aufkleber 
eingeklebt und einen 10-Euro-Zu-
schuss einmalig bar ausbezahlt. 
Die Familien der Kommunionkinder 
sind herzlich eingeladen, diese Ak-
tion des Bischofs abzurufen

Sa, 19. März
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten, Säulen-
halle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 20. März
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus 

Mo, 21. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 23. März
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Fr, 25. März
Karfreitag

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 
der Kapelle Maximilianbad

So, 27. März
Osternsonntag

8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

Gottesdienste für 
Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner 
– offen für jedermann

Sprechzeiten Pfarrer Werner: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 bis 17.00 Uhr


